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Fortsetzung

Sechstes Kkpitel
Wie soll denn alles enden noch

Alles war vorüber ihr Traum zu Grabe getragen
Bianca gestand sich s mit heißem Weh

Eine andere hatte inzwischen ihre Stelle am Klavier
eingenommen die mit klangvoller Stimme ein Lied vortrug
Bianea aber fühlte sich keines klaren Gedankens fähig sie
bemerkte es nicht daß Sir Karl sie mit Augen beobach
tete aus denen der gewaltige Schmerz sprach den er em
pfand sie ahnte es nicht daß ihr schmerzathmender Ab
schiedsgruß in seinem Herzen nachklang

Es war Karl von Allaumore nicht entgangen daß Bi
anca bei der Wahl ihres Vortrages einen bestimmten
Zweck im Auge gehabt hatte er nahm an sie habe ihm
einen Abschiedsgruß entbieten wollen Zu spät Ja
es war in der That zu spät wenn ihr Glück aber damit
begründet worden war so mußte er sich bescheiden

Sie sieht nicht aus wie ein Mädchen das um des
pecnniären Vortheils willen heirathet nach ihrem Antlitz
zu schließen sollte man viel eher meinen sie könne opfer
muthig ihr Leben hingeben für den Mann ihrer Wahl
sagte sich der Freiherr

Wie der Rest des Abends zur Neige ging Bianca ver
mochte sich darüber niemals Rechenschaft zu geben Fröh
liches Lachen Musik und Tanz umgaben sie Bianca aber
saß traumbefangen ihr war es zu Muthe als habe sie
in einer Theatervorstellung irgend eine Rolle durchzuführen
an der ihr Herz nicht theilnahm

Sie hätte mir doch ruhig und einfach Lebewohl
fagen können dachte Sir Karl nicht aber ihren Abfchieds
grnß in Worte kleiden die mich bis an mein Lebensende
verfolgen müssen weil sie nur verrathen was ich verloren
habe sie legte überdies einen vorwurfsvollen Ausdruck in
den Klang ihrer Stimme als sei es mein Verschulden
daß ich sie verloren Ich wäre bis an mein Lebensende
ihr Frenud geblieben sie aber hat sich losgesagt

Wie jedwedes Ding auf Erde fo nahm auch das Fest
in Beauliau schließlich sein Ende Sir Karl war der
Erste welcher Abschied nahm dann fuhr Bianea in Ma
dame de Ferras Equipage heim Das Mädchen war
des Alleinseins froh sah sie sich doch nun nicht genöthigt
Zu lächeln während ihr Herz blutete Die Sterne leuch
teten mit mildem Glänze hernieder vom Himmelszelt ihr
war es als entböten sie ihr einen Gruß aus besseren
Welten Trotz ihrer Jugend erkannte sie daß es für sie
nunmehr einen Pfad gab den dornenvollen treuer Pflicht
erfüllung Nie mehr sollte der Klang einer theuren
Stimme das Herannahen wohlbekannter Schritte das Be
rühren einer ach so treuen Hand ihre Pnlse höher schlagen
lassen Sie wollte den vorgeschriebenen Lebenspfad wan
deln treu ihre Pflicht erfüllen und mit der Vergangenheit
abschließen Es erübrigte ihr nur mehr dem hochherzigen
Mann zu schreiben der ihr sein Herz und sein Vermögen
M Füßen gelegt hatte daß sie ihren endgiltigen Beschluß
gefaßt daß sie bereit sei sich ihm zu vermählen

Als sie in White Cliffe anlangte erfuhr sie daß der
Vater sich bereits zur Ruhe begeben das Bewußtsein ihn
heute nicht mehr sehen zu müssen gewährte ihr wesentliche
Erleichterung bis zum Morgen so hoffte sie würde es
ihr möglich sein ihre Fassung wieder zu erlangen und
ihm lächelnden Mundes zu begegnen

Sie sagte sich wieder und immer wieder daß wenn sie
litt sie sich allein die Schuld beimesseu mußte wer hatte
ihr denn geheißen ihr Herz einem Manne zu schenken
dem nichts an ihr gelegen war Was immer sie auch
leiden mußte es war nur gerechte Strafe für ihre Thor
heit niemand konnte sie bemitleiden sie mußte sich ihrer
selbst schämen Sie kniete nieder und betete mit einer In
brunst die ihr bis nun fremd gewesen und als sie endlich
ihr müdes Haupt in die Kiffen legte empfand sie das be
friedigende Bewußtsein einen Sieg über sich selbst erfochten
zu haben

Zeitlich am folgenden Morgen begab sie sich zu ihrem
Vater Sie fand ihn in seinem Lieblingszimmer der Bib
liothek Vor ihm stand eine dampfende Schale Kaffee
Er blickte bei ihrem Eintritt rasch empor sie aber las
in dem Blick seiner Augen das Gemisch von Sorge Hoff
nung und Furcht dem er nicht durch Worte Ausdrnck
verleihen wollte

Sie kniete an seiner Seite nieder
Ich habe eine Entscheidung getroffen Papa und

bin gekommen es Dir mitzutheilen damit Du nicht länger
in der Ungewißheit verweilest Ich habe beschlossen die
Werbung des Grafen anzunehmen

Der Freiherr schob den duftenden Moccatrank zur
Seite er blickte seine Tochter ernst und forschend an

Ist es Dein ernster Wille Bianca
Sie schlang die Arme um seinen Nacken und zog sein

Haupt auf ihre Schulter nieder
Ja Papa Dn sollst bis zu Deinem fernen Tode

in White Cliffe verweilen niemals unter Fremden leben
müssen und in nichts Dein gewohntes Behagen vermissen
Du sollst wieder reich werden und mit dem Gelde nach
Belieben schalten und walten Du sollst glücklicher werden
als Du jemals gewesen

War es ihre Stimme die ihm fremdartig klang oder
was war es sonst Thatsache blieb daß der Freiherr seine
Tochter ernst und prüfend anblickte selbst seinen schwachen

Angen entging es nicht daß eine merkwürdige Wandlung
mit dem Mädchen vorgegangen die harmlose muntere
Fröhlichkeit schien aus ihren Zügen gewichen die sanatische
Begeisterung ihres Blickes war für ein so junges Geschöpf
nicht natürlich

Bianca forschte er ängstlich bist du anch glücklich
Ganz glücklich
Du liebst keinen anderen mehr als den Grafen

Sprich die Wahrheit Kind Ich will nicht daß Du Dich
etwa für mich opferst Du sollst es nicht Liebst Du
einen anderen Lieber wollte ich sterben Kind als es
zugeben daß Du meinetwegen einen Mann heirathest
welchen Du nicht liebst und einen anderen vielleicht ver
lierst der Deinem Herzen nahesteht

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Kunstgewerbe Verein, Die gestrige Monats

versammlung des Kunstgewerbe Vereins wurde mit ver
schiedenen geschäftlichen Mittheilungen durch Herrn Vor
sitzenden Stadtbaurath Lohansen eröffnet welcher hier
auf dem Herrn Bildhauer Kiefhaber aus Magdeburg
zu einem Vortrage über Nachahmung und Fälschung
im Kuustgcwerbe das Wort ertheilte Derselbe ging von
der erfreulichen Thatsache aus daß das Kunsthandwerk
in den letzten beiden Jahrzehnten einen ganz ungeahnten
Ausschwung genommen habe und zwar erstrecke sich dieses
Aufblühen nicht nur auf einzelne Branchen der Kunstge
werbe sondern es umfasse alle Zweige desselben und was
besonders erfreulich es habe diese Wiedergeburt nicht blos
in den großen Centren des Kunstgewerbes wie Berlin
München Dresden Hannover e stattgefunden sondern
habe ihren Weg bis in kleine kaum genannte Orte gefun
den Redner ging nun des Nähern auf den kläglichen
Zustand des deutschen Handwerks ein in welchem sich das
selbe noch vor kaum 20 Jahren befunden habe wo die
höchste Leistung unserer Handwerker Nichts als eine geist
lose sklavische Nachahmung der Franzosen gewesen sei
und wo die öffentliche Kritik die erbärmlichen Leistungen
des heimischen Handwerkers in rücksichtsloser Weise ge
geißelt die Franzosen aber in den Himmel gehoben habe
Es sei eine interessante Erscheinung daß gegenwärtig
wo die französische Kunstindustrie welche vordem den
Weltmarkt beherrschte in ihren Exportverhältnissen ge
radezu geworfen sei sich iu Frankreich die Kritik in ganz
gleicher Weise über den Handwerker auslasse wie sie vor
zwei Jahrzehnten in Deutschland gesprochen habe Zum
Beweise in welchem Grade der Export von Artikeln der
sranzösischen Kunstindustrie zurückgegangen sei führte Herr

Kiefhaber nach zuverläfsigen Angaben der Statistik
unter Anderem an daß der Export bei der Menbles
branche 50 Prozent bei der Tapetensabrikatiou 70 Pro
zent verloren habe und daß der Werth der exportirten
Luxusartikel welcher i I 1880 noch 6 Millionen betrug
in dem letzten Jahre auf 301000 Mk gesunken sei

Zu der Frage übergehend woher ein solcher gewaltiger
Aufschwung in dem verhältnißmäßig kurzen Zeitraume
von 20 Jahren gekommen sei ging Redner ans die Gründe
des völligen Niederganges des einst so blühenden deutschen
Knnstgcwcrbes zurück welche er in der langen sonst un
unterbrochenen politischen Beunruhigung nud der hiermit
verknüpften Verarmung der deutschen Nation erkannte bei
welcher der deutsche Mittelstand mit Ausschluß jeden
Luxus nur ans das zum Leben Nothdürftigste bedacht
war In solchen Verhältnissen konnte der deutsche Hand
werker nur mühsam seine Existenz fristen die Kunst ging
ihm völlig verloren und man wendete sich endlich ganz
und gar von ihm ab Während man für Wissenschaften
nnd schöne Künste große Mittel zur Verwendung brachte
geschah für das Handwerk absolut Nichts und die Folge
davon war daß sich dort ein Ueberschnß an künstlerischen
Kräften bildete während letztere dem Handwerk gänzlich
entschwanden Als nun aber mit den großen geschäftlichen
Ereignissen der neuesten Zeit welche die deutsche Nation
zur Einigung führten auch der Wohlstand und mit ihm
die Bedürfnisse des Volkes sich steigerten waren hiermit
die Bedingungen zum Aufschwünge des deutschen Hand
werks gegeben aber es fehlte an künstlerischen Kräf
ten Diese waren nun glücklicherweise in dem vorerwähn
ten Ueberschusse von Kräften bei den schönen Künsten ge
geben welche sich mit dem Handwerker verbanden und
hierdurch erfolgte die Wiedergeburt des deut
schen Kunsthandwerks Bald wandte sich dieser Ver
bindung anch das Kapita l zu und so entstand die Kunst
industrie d h die Erzeugung von kunstgewerblichen
Gegenständen im großen Maßstabe welche bei dem Be
gehren nach größerem Besitze bei ihrer Production dem
äußeren Scheine auf Kosten des inneren Werthes
leider die weitgehendsten Eonzessionen macht
Hier anknüpfend kam Redner nun zu der Frage Ist bei
dem Kunsthandwerk die Nachbildung erlaubt Er bejaht
diese Frage jedoch nur uuter dem Vorbehalte bestimmter
hier zu beobachtender Gesetze und Grenzen Und diese
Gesetze findet er darin daß 1 sich das Material dem
Erzeugniß anpassen 2 die Form den Anfor
derungen des Materials und 3 die Technik dem
prodnzirten Gegenstande entsprechen mnß Herr
Kiefhaber erläutert dies in anschaulicher Weise au ver
schiedenen Beispielen uud wiederholt daß unter jenen drei
Gesetzen die Nachahmung unbedingt zu gestatten sei hierzu
müsse aber noch die Erkennbarkeit der Nachahmung
treten da dieselbe andernfalls zur Täufchuug herabsinke

und bei materieller Uebervortheilung geradezu zum Be
trüge werde Redner geißelte hierauf in schärfster Weise
die bekannten Schwindel Ansverkänfe für welche
sich in großen Städten eine förmliche S chWindel In
dustrie herausgebildet habe welche einerseits den Hand
werkerstand corrumpire und andererseits ein folgenschweres
Mißtrauen zwischen ihm und dem kaufenden Publikum
sähe Auch dieses Thema illustrirte Herr Kiefhaber in
eingehender Weise und schloß hierauf seinen sehr beifällig
aufgenommenen Vortrag mit den wärmsten Wünschen für
eine gedeihliche Fortcutwicklung des deutschen Knnsthand
werks Einer Aufforderung des Vorsitzenden entsprechend
wurde dem Redner der Dank der Versammlung durch
Erhebung von den Sitzen knndgegeben

Es erstattete hiernach über das Resultat der kunst
gewerblichen Weihnachtsausstellung Herr Maurermeister
Kuhnt Bericht dem wir entnehmeu daß 2208 Eintritts
billets an Erwachsene 213 an Kinder abgegeben wurden
Die erzielte Gesammteinnahme belänst sich auf 851 M
der eine Ausgabe von 1078 M gegenübersteht Das
Minus welches den aus der Vorstandkasse gewährten
Zuschuß von 250 M noch nicht erreicht wird sich durch
den Erlös aus verschiedenen Dekorationsgegenständen noch
wesentlich herabmindern sodaß auch das finanzielle Ergeb
niß kein ungünstiges sei Von den übrigen Gegenständen
der Tagesordnung ist die Mittheilung noch hervorzuheben
daß die projeetirte Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
welcher der Herr Regierungspräsident v Diest sein be
sonderes Interesse zugewendet habe auf die Woche nach
Ostern in Aussicht genommen sei Es wird beschlossen
den von der Königlichen Regierung gewährten Zuschuß
von 100 M zu Prämien aus der Vereinskasse um den
gleichen Betrag zu erhöhen Endlich wurde einer im Brief
kasten gestellten Frage Sind Geschäftszweige in hiesiger
Stadt als heimische Industrie vorhanden welche einer
besonderen Fürsorge des Kunstgewerbc Vercins bedürfen
besondere Wichtigkeit beigelegt und erklärte sich das Ver
einsmitglied Herr Maler Zander bereit in der nächsten
Sitzung dieser Frage näher zu treten Endlich bleibt noch
zu berichten daß wiederum 15 Anmeldungen zur Aufnahme
erfolgt find unter denen sich auch die einer Dame der
Frau Dr Schulz befindet Der ausgesprochene Wunsch
es möchten recht zahlreiche Frauen diesem Beispiele folgen
fand uugetheilte Zustimmung

fDer ornithologische Central Verein sür
Sachsen und Thüringen hielt gestern Abend in Kohl s
Restanrant eine Versammlung ab Eingangs derselben
gedachte der Vorsitzende Herr Kausmann Fehling des
vor einigen Tagen erfolgten Heimganges des alten treuen
Mitgliedes Herrn Kaufmann Schlobach in höchst ehren
der Weise Das Andenken an den Verstorbenen ehrten
die Anwesenden durch Erheben von ihren Plätzen So
dann wurde das bereits veröffentlichte Antwort Schreiben
der Frau Prinzessin Friedrich Karl wegen Uebernahme
des Protektorats über die demnächstige Geflügel Ausstel
lnug verlesen Im Vereinslokal war ein eiserner Probe
bauer für Tauben gefertigt von Herrn Schloffermeifter
Speck hier ausgestellt der allgemein gefiel Derselbe
hat 25 dergleichen Bauer Herr Schlossermeister Linden
hahn dagegen 15 eiserne Bauer für Hühner zu liefern

Von Interesse war die Antwort des Herrn Vorsitzen
den auf eine im Fragekaften vorgefundene Frage Wie
wird am Beste die Operation bei Lösung der Zunge bei
Vögeln vorgenommen Eine Lösung der Zunge ist
nicht uöthig da eine solche mit dem Sprechenlernen der
Vögel nichts zu thun hat es ist eine solche Operation
vielmehr als eine Thierquälerei anzusehen Brehm wen
det sich in seinem Werke mit scharfen Worten gegen solche
Thierquäler die in ihrer Dummheit nicht wissen welchen
Schaden sie den armen Vögeln durch eine solche Opera
tion zufügen Er rathet ihnen statt dieser Dummheit
lieber ihr Gehirn zu lösen Sonst wurde noch einiges
Geschäftliches erledigt

sSymfonie Concert von der Halle fchen
Stadtkapelle Das vergangenen Donnerstag in der

Kaiser Wilhelms Halle veranstaltete Concert des Stadt
orchesters verdient schon wegen seines vorzüglich ge
wählten Programmes einer kurzen Erwähnung Dasselbe
bot eingangs die Hamlet Ouvertüre von E Bach den
Veunsberg von Rich Wagner uud eine Novität unseres
verehrten Mitbürgers des Herrn Pastor Nietschmann
Armin Stein Pastorale ein tiefempfundenes melodiöses

Tongemälde Dirigent und Orchester setzten alle Kraft
ein den anwesenden Komponisten durch möglichst gute
Aufführung seiner wirkungsvollen Tonschöpfung zu ehren
und zu erfreuen so daß dieselbe auf jeden Musikver
ständigen einen bleibenden Eindruck gemacht hat Im
zweiten Theile erregte der abgerundete Vortrag des Vor
spiels zum Parsisal von Richard Wagner das größte
Interesse Herr Coneertmeister Ulrich welcher hierauf
ein schwieriges Violinconcert von David spielte erntete
reichen Beifall welcher auch dem Orchester nach dem
glänzenden Vortrage der Norwegischen Rhapsodie von
S Svendseu im reichsten Maße gespendet wurde Von
packender Wirkung war auch die große Fantasie aus
Aida vou Verdi und das ewig schöne Andante aus dem

Beethoven schen L clu r Quartett Einen effektvollen und
würdigen Abschluß bildete der charakteristisch und feurig
vorgetragene Grand Valfa brillante, von Chopin Die
bis zuletzt gespannte warme Theilnahme eines in jeder
Beziehung gewählten Publikums war für Herru Musik
direktor Halle der wohlverdiente Lohn seines redlichen
Strebens dem Publikum welches ein Verständniß sür
gute Musik hat nur das Beste zu bieten r



sDer kirchliche Anzeiger für die Gemeinde
zu St Georgenj sagt in einem Ueberblicke über das
kirchliche Leben der Gemeinde im letztvergangenen Jahre
Folgendes Wenn wir den Gottesdienstbesuch und die
Theilnahme am heiligen Abendmahl als den Maßstab des
kirchlichen Lebens ansehen so steht unsere Gemeinde im
Verhältniß ihrer Größe zu den übrigen Gemeinden der
Stadt vielleicht an der Spitze Unsere Gemeinde ist der
Seelenzahl nach erst die vierte und hatte im Jahre 1883
die größte Zahl der Kommunikanten im Jahre 1884 die
zweitgrößte ca 2500 Aber das ist freilich lange nicht
genug nm sagen zu können daß der Zustand der Ge
meinde in dieser Beziehung auch nur annähernd normal
sei Große städtische Gemeinden haben ja sast immer den
Uebelstand daß ganze Massen der Kirche sremd und theil
nahmlos gegenüber stehen und das zeigt sich besonders
in der Betheiligung am heiligen Abendmahl Was die
Taufe nnd ihre Unterlassung betrifft so können
wir wohl behaupten daß im Großen und Ganzen alle
Kinder getauft werden wenn auch häufig erst längere
Zeit nach der Gebnrt Unterlassungen von Taufen in dem
Sinne daß die Taufe gänzlich unterbleiben sollte kamen
im letzten Jahre gar nicht vor Die kirchliche Trauung
unterblieb nur in einigen wenigen Fällen Nachträgliche
Ermahnung hals auch hier meist wenn auch manche
Paare uns durch Wechsel der Wohnung außer Sicht ge
kommen sind In der verhältnißmüßig geringen Zahl der
Trauungen in unserer Gemeinde zeigt sich Wohl die be
drängte Lage der unteren Klassen denen es schwer wird
einen Hausstand zu gründen Die Zahl der kirchlichen
Beerdigungen hat zugenommen Zur Belebung des
kirchlichen Sinnes hilft uns sonderlich unsere Sonntags
schnle die nicht blos in den jungen Herzen den rcligiöseu
und kirchlichen Sinn wecken sondern auch die Eltern die
etwa ferne stehen für das kirchliche Leben wieder in
teressiren will

sDie hiesige Bäcker Innung hielt in ihrem Jn
nungslokale Restaurant zum Kühlen Brunnen unter Vor
sitz des Obermeisters Herrn F Herbst eine größere Vor
standsversammlung ab in welcher nachfolgende Punkte zu
der im Laufe der nächsten Woche stattfindenden Hanpt
versammlnng berathen und festgestellt wurden 1 Auf
nahme der sich neu zur Mitgliedschaft gemeldeten selbst
ständigen Bäckermeister 2 Meister und Gesellenprüfungen
3 Lehrlingsanfdingung 4 Vorstandswahl 5 Wahl
vou 3 Rechnungsrevisoren 6 Organisation des Sprech
wesens innerhalb der Jnnuug und Wahl resp Wiederwahl
des Sprechmeistens 7 Abrechnung über das Winter
vergnügen 7 Ueber Lehrcontracte und die Aufnahme
der Krankenkasscnbedingungcu in dieselben 9 Ueber che
mische Untersuchungen von in der Bäckerei zu verwendeten
Rohmaterialien 10 Unterstützung eines vom Brand
unglück heimgesuchten Bäckermeisters

Der Jahn sche Turnverein hielt am Mittwoch
Abend in Thieme s Restaurant eine Generalversamm
lung ab in welcher u A der Beschluß gesaßt wurde
die Turnübungen für die Folge in der städtischen Turn
halle Mittwochs und Sonnabends Abends von 9 10 Uhr
vorzunehmen da bekanntlich das oben genannte Restau
rant und seitheriges Turnlokal von der Stadt zu Schul
zwecken angekauft ist und in Kürze niedergelegt wird

sVereinswefen j Wie wir hören beabsichtigen die
beiden hiesigen Lehrervereine zu einem einzigen großen
Vereine zusammen zu treten und ist deshalb für den
Dienstag eine allgemeine Lehrerversammlung im Rosen
thal in Aussicht genommen worden

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 9 Januar

Zinsfuß Coursnotiz

4 /o Hallesche Stadt Obligationen 1882

l v 18186 s o4 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligatiouen
4 /z Mansf Gewerkfch Obligationen
4 /ö Unftrut Regul Obligat
5 /o Hallesche Znckersiederei Anleihe
S Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
S /o Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdorf Ziiikerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffiuerie Halle Actien
Sächs Thuring Brauiil Stamm Acticn
Sächf Thüring Brannk, St, Priorität
Werfcheu Weibenfelser Braunkohlen Actien
Dörftewitz Rattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Nanmburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächf Thür Stamm Actien

do Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Majchiuenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Cöuuern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattnn Manufactur Actien
Kuxe d Brnckd Nietleb Bergbau VereinS
Packhofs Actien

101,75 G
97 G
101,7S G
101,50 G

100,75 G

101 B

103 G
140 bez

115 G
202 B
202 B

72 G
95 G
128,25 B
65,50 bez u G
96 G
215 G

1650 G
450 G

Die Courschder mit
Die Course der mit

dende für 1884

bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück
bezeichneten Papiere verstehen sich ohne Divi

Kunst und Wissenschaft
Das neue Hofburgtheater in Wien wird das erste

Theater der Welt sein welches die eben so kostspielige als
wichtige Neuerung der Eisenconstruction auch für Logen und
Gallerien darbieten wird Die Garderobetraete und die Treppen
für das Publikum sind fertig Der Ausbau der anderen
Treppen wurde verzögert da erst jetzt die Entscheidung der
Theater Landes Commission hierüber erfolgt ist Die Wasser
leitung wird im neuen Theater die weitestgehende Einrichtung
erhalten die bis jetzt nach dieser Richtung hin existirt

Teresina Tua befindet sich zur Zeit in Kopenhagen nach
dem sie am 14 18 und 21 December in Warschau drei in
jeder Beziehung glänzende Concerte gegeben hat Vordem ab
solvirte sie eine große Turnse in Skandinavien und wurde
dort vom Volksmunde die spielende Nachtigall genannt Die
Erfolge waren so außerordentlich auch vom pekuniären Stand
Punkt daß Teresina Tua sich soeben wieder zu einer zweiten
skandinavischen Reise rüstet welche zwanzig Concerte nmsassen
soll Im Februar gedenkt sie dann die russischen Hauptstädte
zu besuchen

Liebesverhältnis mit der noch sehr jugendlichen Anna
Geidel aus Schriesheim das indeß von den Eltern des
ersteren mißbilligt wurde Als nun am Samstag die
Geidel ihren Geliebten in dessen Heimath besuchen wollte
wurde ihr in schroffster Weise die Thür gewiesen Ries
entfernte sich mit der Geidel uni dieselbe zu begleiten und
die Beiden faßten unterwegs den Entschluß sich das Leben
zu nehmen das Mädchen wollte sich sofort in dem Fisch
weiher ertränken und ihr Geliebter versprach ihr am an
dern Morgen in den Tod zu folgen Nach innigem
Abschied entfernte sich Ries und die Geidel stürzte sich
denn anch sofort ins Wasser jedoch schien ihr das kalte
Bad nicht zn behagen es gelang ihr das Ufer wieder zu
gewinnen Sie begab sich hierauf nach Angelthüren wo
sie sich erholte und ihre Selbstmordgedanken ansgab er
suchte am Sonntag Morgen den Tod in gleicher Weise
lim niit seiner Geliebten vereinigt zu sein Am gleichen
Tage noch wnrde seine Leiche gefunden

Woderateur Roussy Einem schweizerischen In
genieur in Lausanne ist es gelungen eine Stellschraube bei
Glühlichtlampen anzubringen durch welche man im Stande
ist das Licht nach Belieben zu reguliren daß es schwächer
und Heller brennt Abgesehen von dieser Bequemlichkeit
hat die neue Coustruction auch eine Krastersparniß zur
Folge

Glückliche Hcirath Ju einem Wiener Briefe
eines Budapestcr Journals ist solgende hübsche Malice
zu lesen Und auch ein fröhliches Ereigniß giebt s schon
im neuen Jahr zn verzeichnen Eine Schauspielerin des
Carltheaters der Name thut nichts zur Sache tritt
in den heiligen Ehestand uni den Abend eines reichen
Bankiers zu vergolden Dadurch werden mit einem Schlage
Mei Glückliche geschaffen die Schauspielerin und das
Carltheatcr

Die Welt geht wieder einmal nnter Das
Regensb urger Tageblatt bringt eine Uebersetzung des No
stradamus welche deu Untergang der Welt zum Gegen
stande hat Die Stelle lautet

Wenn Georg Gott am Kreuz ausstreckt
Und Markus ihn dann auferweckt
Und Sankt Johannis ihn wird tragen
Dann hat die Weltenstnnd geschlagen

Damit ist gesagt das Ende der Welt erfolgt wenn
der Charfreitag auf den 23 April Ostern auf den
25 April und der Frohnleichnamstag auf den 24 Juni
Johannistag fällt Das ist nun 1886 thatsächlich der

Fall Es wäre nnn auch endlich an der Zeit daß eine
solche Prophezeiung mal einträfe sonst glaubt schließlich
kein Mensch mehr daran

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
8 Januar 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24,50 bis M 25,50
Weizenmehl 0 M 23,50 bis M 24,50 Roggenmehl 0 M 21,50
bis M 22,50 Roggenmehl 0/1 M 20,50 bis M 21,50 Futter
mehl M 14 Roagenkleie M 10,25 bis M 10,75 Weizen
kleie f M 9 bis M 9,50 Weizenschaalen M 9 Haidemehl
M 33 Stimmung abwartend Preise unverändert

Allerlei
Wissen Sie wer der beste Aussteller hier ist

so fragte der Kronprinz gestern bei dem Rundgange
durch die Kochkunst Ausstellung einen Aussteller Uud
als der Angeredete niit der Antwort zögerte meinte
der Kronprinz lächelnd ans die über einem Nebentisch an
gebrachte Firma weisend Herr Fxitzsche Hunger denn
Huuger ist der beste Koch

Im Dezember V J wurden in der berliner Münze
sür 3577460 Mark Doppelkronen auf Privat Rechnung
ausgeprägt Die Summen der umlaufenden deutschen
Goldmünzen erhöht sich damit auf 1920887470 Mark
denen an Silbermünzen 442064325 Mark wozu die noch
im Umlauf befindlichen Silberthaler deren Betrag auf
500 Millionen Mark geschätzt wird gegenüber stehen

sNachahmenswerthe Fabrikseinrichtnng j In
der Kammgarnspinnerei Derendingen Schweiz haben seit
einem Jahre die Herren Lang und Koch für die Erspar
nißkasse Solothnrn eine Einnchmerstcllc auf ihrem Bnreau
errichtet Um den Sparsinn der Arbeiter zu fördern ha
ben sie schon 1883 eine Summe von 1000 Francs aus
gesetzt welche iu 8 Prämien vertheilt den Einlegern nach
einem Jahre zugute kommen sollte Am verflossenen 12
Oktober sind acht Prämien in Summe von 40 bis
250 Francs unter die Einleger dnrch das Los vertheilt
worden und zwar uuter diejenigen Arbeiter welche wäh
rend des verflossenen Jahres an mindestens 20 Zahltagen
der Zahltag findet alle 14 Tage statt zusammen 26

Francs in die Sparkasse gelegt haben Nicht weniger als
170 Arbeiter waren in diesem Falle lind die von ihnen
ersparte Summe beträgt 6600 Franks Für das nächste
Jahr haben die Arbeitgeber 1500 Francs für solche Prä
mien in Aussicht gestellt

Ein neues Concils Behuss Beseitigung der
2000 Jahre alten Spaltung zwischen dem Christen und
dem Judenthum bringt ein englischer Geistlicher James
Davis in der Daily News die Abhaltung eines inter
nationalen Concils in Vorschlag für eine kritische Unter
suchung der Hauptpunkte welche ad initio die zwei großen
Gründer unserer modernen Civilisation trennen seitens
der größten Gelehrten Europas uud anderer Länder
Als die Hauptpunkte welche zum Gegeustand einer kriti
schen Prüfung gemacht werden sollen bezeichnet Davis
1 die Gründe ans denen das neue Testament beansprucht
als authentisch betrachtet zu werden und 2 die Verifika
tion historischer Thatsachen welche deu Glauben der christ
lichen Kirche au deu Advent des prophezeiten Messias
und folglich die Unterwerfung nnter seine Lehren und
Autorität rechtfertigen Das Concil solle aus 35 jüdi
schen uud 35 christlichen Delegirten aus verschiedenen
Ländern bestehen und in einer europäischen Stadt tagen

Herr A Bode schreibt der naturwissenschaftlichen
Zeitschrift Isis Auf der bei Koschmin fließenden
Orla einem kleinen Flüßchen tummelten sich täglich unsere
sieben zahmen Enten Eines Tags waren es ihrer acht
die ueu hinzugekommene begleitete jedoch die übrigen nie
mals mit nach Hause sondern blieb die Nacht hindurch
ans dem Wasser um sich am Morgen wieder zu den an
deren zu gesellen Zweifellos war es eine wilde Ente
Es wurde Jagd auf sie gemacht sie wußte sich indessen
vor einem Schuß zu sichern indem sie umnittelbr an die
zahmen Enten heran oder in deren Mitte schwamm Ein
ihr beim Aufsteigen nachgesandter Schuß fehlte ebenso ein
zweiter Trotz des Schießens erschien sie bald wieder
und wurde von den anderen mit lautem Geschnatter be
grüßt Durch das viele Jagen wurde sie aber nun sehr
vorsichtig stieg sofort auf und flog größere oder kleinere
Strecken sobald man versuchte sich ihr zu nähern
Schließlich blieb sie zwei Tage fort am dritten Abends
war sie aber wieder da und wurde wie immer mit freu
digem Geschnatter begrüßt Beim Suchen und Tauchen
nach Futter entfernte sie sich ungefähr einen Meter weit
von den zahmen und wurde dann erlegt es war eine
schöne Krickente

Ein Riesenhecht ging dem Schaffner Morgenroth in
Holzminden beim Fischen in der Weser mit einer sog
Senke ins Netz Erfreut über feinen Fang rief er einige
in der Nähe beschäftigte Leute zu Hilfe und den vereinten
Anstrengungen gelang es das Thier ans Laud zu bringen
Der Hecht ein Prachtfisch wiegt etwas über 29 Pfund
ist 1,25 Meter lang und mißt gut 60 Centimeter im Um
fang Einige recht ansehnliche Fische einer davon wog
1 Pfund wurden beim Zerlegen des Hechts in seinem
Magen vorgefunden

Eine Liebesgefchichte mit tragischem Ausgang
spielte sich dieser Tage in Schillingstadt in Baden ab
Der 24jährige Friedrich Ries von dort unterhielt ein

Telegraphische Mittheilungen
Frankfurt a M 8 Jan Zu Ehreu Stanley s

der heute von Köln aus hier eingetroffen war fand heute
im Saalbau eine vom geographischen Verein veranstaltete
und von etwa 1500 Personen besuchte Versammlung statt
Oberbürgermeister Miquvl begrüßte Stanley mit einer
Anrede in welcher er die Verdienste desselben rühmend
hervorhob Stanley schilderte wie er dazu gekommen sei
nach Afrika zu gehen uud iu welcher Weife er seine For
schungen dort unternommen und ausgeführt Habe und
schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung daß er bald wie
der wenn die Konferenz in Berlin ihr Werk glücklich
vollendet habe in Frankfurt werde sprechen können Der
Vorsitzende des geographischen Vereins Dr v Oven
überreichte Stanley das Ehrenmitglied Diplom wobei ein
dreifaches Hoch auf Stanley ausgebracht wurde Nach
dem Schlüsse der Versammlung fand zu Ehren Stanley s
im Frankfurter Hof ein Feftbanket statt an welchem
sich etwa 150 Personen beteiligten Bei demselben brachte
Dr v Oven einen Toast aus Stanley aus Der Präsi
dent des Kolonialvereins Fürst Hohenlohe Langenburg
gedachte der Verdienste Stanley s um die deutsche Kolo
nialpolitik uud überreichte Stanley das Diplom eines
Ehrenmitgliedes des deutschen Kolonialvereins Stanley
wies in seiner Antwort die Ansprüche Portugals aus ganz
Centralafrika als unberechtigt zurück uud wünschte Deutsch
land das in christlicher literarischer und politischer Be
ziehung bereits die Führung in Europa innehabe unge
trübte Erfolge

Paris 8 Jan Im Fortgang der Schwurgerichts
verhandlung gegen Frau CloviS Hugues wegen Ermor
duug Morins schilderte die Angeklagte die moralischen
Qnalen die sie in Folge der hartnäckig fortgesetzten Ver
länmdungen Morins erduldet habe und erklärte daß sie
wegen ihrer That keine Gewissensbisse empfinde Die Ver
nehmung der Zeugen ergab nichts Neues nach dem
Schlüsse des Zeugenverhörs wurde die Verhandlung auf
8 Uhr Abends vertagt Das Schwurgericht hat Frau
Elovis Hugues vou der Anklage der Ermordung Morins
freigesprochen sie jedoch mit Rücksicht auf den Civilkläger
zur Zahlung einer Entschädigungssumme von 2000 Fcs
mit Zinsen sowie in die Kosten verurtheilt

Riga 8 Jau Das Fahrwasser von hier bis zur
Einmündung der Düna in die See wird durch Eisbrecher
freigehalten der Schiffsverkehr ist deshalb ein ganz un
behinderter

Petersburg 8 Januar Aus Blgawestschensk wird
gemeldet der chinesische Präfekt von Aigun sei jüngst nach
dort gekommen nm die russischen Behörden zum Ein
schreiten gegen die russischen Unterthanen zu veranlassen
welche die Jguaschin gegenüber auf dem chinesischen User
des Amur befindlichen Goldfelder ausbeuteten Der
russische Gouverneur habe jedoch eine Einmischung der
russichen Behörden abgelehnt und den chinesischen Behörden
anheimgestellt sich selber zu schützen Wie verlautet seien
darauf 500 Mann chinesischer Truppen zum Schutze der
Goldfelder abgefandt worden
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